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Anfrage 
Datum: 18.10.2021  
Drucksachen-Nr.: 21/0458  

_________________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Ausschuss für Umwelt und Stadtentwicklung 27.10.2021 öffentlich /  

_________________________________________________________________________ 
 
 
Umsetzung der Hochwasserrisikomanagement – Maßnahmenpläne in Sankt Augustin 
 
Die Starkregenereignisse und daraus resultierende Hochwasserereignisse werden als bekannt  
vorausgesetzt, sowohl außer- wie auch innerhalb der Stadt Sankt Augustin. 
 
Die Einzelheiten des HWRM-RL: 
https://www.flussgebiete.nrw.de/die-hochwasserrisikomanagementplaene-fuer-nrw-5777 
   
In der Hochwasserrisikomanagementplanung in Nordrhein-Westfalen ist das Hochwasserrisiko und 
die Maßnahmenplanung Sankt Augustin mit Stand März 2021 dargestellt. 
https://www.flussgebiete.nrw.de/node/5741 (gehe zu: Bezirksregierung Köln – Sankt Augustin) 
 
Zum Teileinzugsgebiet der Sieg zählen hiernach das Pleisbachsystem bestehend aus Pleisbach 
und Lauterbach wie auch der Wolfsbach. 
 
Auszug: Ist-Situation der Hochwassergefährdung in Sankt Augustin 
 
„Überflutungsgebiet Lauterbach und Pleisbach:  
Vor allem in der Ortslage Birlinghoven sowie an der Mündung des Pleisbaches in die Sieg führen 
die häufigen, hundertjährlichen und extremen Hochwasserereignisse (HQhäufig, HQ100 und  
HQextrem) zur Überschwemmung von Wohnbebauung, Industrie und Denkmälern.  
Überflutungsgebiet Sieg: Die Beschreibung bezieht sich auf Karten mit Stand Okt 2019. Neue  
Karten für die Sieg sind in Bearbeitung. Aufgrund der vorhandenen Deiche kommt es bis zu einem 
hundertjährlichen Hochwasserereignis (HQ100) an der Sieg zu keiner großen Betroffenheit. Eine 
Ausnahme bilden einige Wohnhäuser und ein Bereich des Gutes Friedrichstein.  

 
 
 
 
 
 
 
Ihr/e Gesprächspartner/in: Stiefelhagen, Karl 

https://www.flussgebiete.nrw.de/die-hochwasserrisikomanagementplaene-fuer-nrw-5777
https://www.flussgebiete.nrw.de/node/5741
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Bei einem extremen Hochwasserereignis (HQextrem) kommt es zu einer massiven  
Betroffenheit der Stadt Sankt Augustin.  
Überflutungsgebiet Wolfsbach: Die hundertjährlichen und extremen Hochwasserereignisse (HQ100 
und HQextrem) führen zu einer massiven Betroffenheit in Buisdorf.   
Zudem ist Sankt Augustin gefährdet durch ein Rheinhochwasser, das in die Sieg bis Sankt Augustin 
zurückstaut.  
Überflutungsgebiet Rhein: Bei einem häufigen Hochwasserereignis (HQhäufig) und einem hundert-
jährlichen Hochwasserereignis (HQ100) des Rheins werden landwirtschaftlich genutzte Flächen 
westlich und nördlich des Stadtteils Meindorf sowie nördlich der A 560 überflutet. Bei einem extre-
men Hochwasserereignis (HQextrem) kommt es zu einer massiven Betroffenheit des Stadtteils 
Menden.“ 
  
Im Kommunensteckbrief Stand März 2021 werden folgende konkrete Maßnahmen in der Zuständig-
keit der Stadt Sankt Augustin aufgeführt, die entweder fortlaufend oder noch nicht umgesetzt sind: 
 

 Berücksichtigung der ermittelten Überschwemmungsgebiete für die bestehenden Flächen-
nutzungspläne und Übernahme der Überschwemmungsgebiete bei der Neu-aufstellung der 
Flächennutzungspläne (Mn-ID: 05382056_20131022_01) 

 Betriebe und Eigentümer werden von der Stadt Sankt Augustin unterstützt, sollte eine   
Verlegung bzw. Entfernung von gefährdeten Objekten oder gefährdeter Nutzungen  aus vom 
Hochwasser betroffenen Bereichen angestrebt werden. (Mn-ID: 05382056_20131022_03) 

 Beurteilung der Verträglichkeit der Niederschlagseinleitungen aus Trennsystemen  (Mn-ID: 
05382056_20131022_04) 

 Nachrüsten eines Hochwasserschutztores am Autobahndurchlass im Bereich des  Gutes 
Friedrichstein in Sankt Augustin Mülldorf (Mn-ID: 05382056_20140716_01) 

 Überrechnung der Überschwemmungsflächen und Wasserstände für Hennef und  Sankt  
Augustin-Buisdorf Errichtung Hochwasserschutz im Zuge des Brückenneubaus  durch  
Straßen NRW (Mn-ID: 05382056_20131113_02) 

 Sanierung des Siegdeiches östlich der A3 im Stadtteil Buisdorf (Mn-ID: 
05382056_20131113_03) 

 Errichtung von fünf Regenwasserbehandlungsanlagen (Mn-ID: 05382056_20131113_04) 

 Bereitstellung von Informationsmaterial zum Thema Objektschutz für die Bevölkerung über 
die Homepage der Stadt Sankt Augustin. (Mn-ID: 05382056_20131113_05) 

 Hinweise zum hochwasserangepasstem Bauen für Bauanträge in Risikogebieten\n\n\n\n 
(Mn-ID: 05382056_20131022_06) 

 Aufnahme des Themas Hochwasser in das "Fortbildungsprogramm der Stadt Sankt  Augus-
tin für Ingenieure und Architekten aus dem Rhein-Sieg-Kreis und Bonn" (Mn-ID: 
05382056_20140311_01) 

 Optimierung der Warndienste und Informationskette im Hochwasserfall. Die Datenbestände 
zu Ansprechpartnern und Kommunikationswegen werden regelmäßig über- prüft. (Mn-ID: 
05382056_20140115_01) 

 Die Stadt Sankt Augustin verlinkt die Hochwassergefahrenkarten und Hochwasser-
risikokarten auf der Homepage der Stadt Sankt Augustin. (Mn-ID: 05382056_20140311_02) 

 Die Stadt Sankt Augustin verlinkt Informationsbroschüren und Informationen zum  Thema 
Hochwasser auf der Homepage der Stadt Sankt Augustin. (Mn-ID:  
05382056_20140311_03) 

 Durch den Rhein-Sieg-Kreis wird ein Gefahrenabwehrrahmenplan erstellt werden.  Dieser 
wird danach durch die örtlichen Wehren der Stadt Sankt Augustin ortsspezifisch  
ergänzt.\n\n\n\n\n (Mn-ID: 05382056_20140115_03) 

 Eintretende Hochwasserereignisse werden dokumentiert. (Mn-ID: 05382056_20140311_04) 
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Fragen: 
 

1. Wie ist nach Kenntnis der Verwaltung der Stand der Bearbeitung der neuen Karten für die 
Sieg? 
 

2. Inwieweit war/ist die Stadtverwaltung in die Erarbeitung der Managementpläne  
eingebunden? 

 
3. Wie ist der Stand der Umsetzung der o.g. einzelnen Maßnahmen in der Zuständigkeit der 

Stadt Sankt Augustin? 
 

4. Inwiefern wirkt die Stadtverwaltung beim Wasserverband auf die Umsetzung der  
Maßnahmen in dessen Zuständigkeit hin? 

 
5. Wie wurde (auch schon vor den bekannten Starkregen- und Hochwasserereignissen) bzw. 

wird die Bevölkerung in gefährdeten Gebieten konkret seitens der Verwaltung über Risiken 
und Vorbeugung informiert? 

 
 
 
 
 
 
 
gez. Karl Stiefelhagen  gez. Martin Metz 
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